
Taunus Zeitung.
GMes#rp »er ScßSriie»»« MrgerichskcM KiixW».

«Meimer-und >Noffautsche Schweiz-> Anzeiger sür EWalten. >fMensteinerflnzeiger ,
horiiauerftnzeigerIEppeichM,GlosWten,Lupperts>iain,Schloßdom\ fischdocher Meiger

Tautms.^eituna" mit Ihren Neden-Ausgaben erlch-int an allen Wachentag-«. - » », »gspr«i» ein-

T ,li2 *Tiltm‘«!ss ™n.»II .<Ml.~wm.rnI. Mll.ll 35

Nr. 158- 1916 Verantwortliche Schrifrleitmig Druck und Verlag:
PH. Kleinböhl. Königstein im Taunus

Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) 9927. _

wird doppelt berechnet. Tanze , halbe , drittel und oiertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in lurzen Zwischenräumen entsprechend- r 3 * [ * “*
latzbewilligung wird hinfällig bei gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebllhren . - Einfache «eilagen.
Tausend Mt . S. - Anzeigen .Annahme : grotzere Anzeigen bir g Uhr o°rmittags -l°,n- r- Anz- ig°n
halb 12 Uhr vormittags . - Die Ausnahme von Anzeigen an beft.mmten Tagen oder an bestimmter Stell«

wird tunlichst berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen ._

Geschäftsstelle:
KSnigstern im Taunus . Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
41. Jahrgang

Der deutsche Tagesbericht.
Englisch-französische Angriffe blutig

zurückgewiesen.
4 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Vergebliche Vorstöhe der Russen.
Großes Hauptquariier , 9. Juli . (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme wurden die englisch-französischen

Angüsse fortgesetzt. Sie wurden an der Front Ooillers-
Wald von Mametz, sowie beiderseits von Hardecourt sämt¬
lich sehr blutig abgewiesen, gegen das Wäldchen von Trones
stürmte der Gegner sechsmal vergeblich an, in das Dorf
Hardecourt gelang es ihm einzudringen. Südlich der
Somme steigerten die Franzosen ihr Artilleriefeuer zu grotz-
ier Heftigkeit, Teilvorstöße scheiterten.

Auf der übrigen Front fanden teilweise lebhafte Feuer-
lämpfe, feindliche Gasunternehmungen und Patrouillen¬
gefechte statt; bei letzteren machten wir östlich von Armem
tieres, im Walde von Apremont und westlich von Markirch
einige Gefangene.

Leutnant Mulzer hat bei Miraumont ein englisches
Großkampfflugzeug abgeschossen. Seine Majestät der Kaiser
hat dem verdienten Fliegeroffizier in Anerkennung ferner
Leistungen den Orden Pour le mSrite verliehen. Ern feind¬
liches Flugzeug wurde südöstlich von Arras durch Abwehr-
seuer herunlergeholl, ein anderes, das nach Luftkampf süd-
westlich von Arras jenseits der feindlichen Linie abstürzte,
durch Artilleriefeuer zerstört.

M Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindeuburg.
Mehrmals wiederholten die Russen noch gegen die

gestern genannten Fronten ihre starken Angrisse, die wieder
unter größten Verlusten zusammenbrachen. In den Käm¬
pfen der letzten beiden Tage haben wir hier zwei (2) Offi¬
ziere, sechshunderteinunddreißig(631) Mann gefangen ge¬
kommen.

Bei der .
Heeres gruppe des Generals v. Linsrngen.
sieben an mehreren Stellen feindliche Vorstöße erfolglos.

Bei Molodeczno zum Abtransport bereit gestellte russi-
Iche Truppen wurden ausgiebig mit Bomben belegt.

Am 7. Juli wurde ein russisches Flugzeug östlich von
Bvrowno (am Stochod) im Lustkampf abgeschossen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Ae öfterreichisch-ungar. Tagesberichte.
Die Kampflage im Osten.

Wien, 8. Juli . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

. In der Bukowina haben unsere Truppen den Feind
dem Tale der oberen Moldawa geworfen.

.. Am oberen Pruth und südlich des Dnjestr war gestern
Lampstätigkeitgering. Westlich und nordwestlich von

"̂czacz scheiterten mit großer Heftigkeit geführte russische
^Affe . Südwestlich von Luck wurden die seindiichen Lr-

abermals zurückgedrängt. Die aus dem Styrbogcn
Endlich von Kolli zurückgenommenen Streillräfte haben die
J *« Zugewiesenen Räume erreicht. Der Gegner drängte

* tm einzelnen Stellen nach.
. megen die österreichisch-ungarischen und deutschen Trup-
*n nordwestlich Barauowitschi stürmte der Feind gestern

T̂ rmals Aufgebot großer Massen an ; alle Angriffe
Aalten . Unsere siebenbürgischen Regimenter kämpften in

Zerschossenen Stellungen und schlugen die Russen mehr¬
en erbittertem Nahkampfc zurück. Tausende von loten

n°n bedecken das Vorfeld.

H Italienischer Kriegsschauplatz.
bcr  Jsonzosront dehnte sich das Eeschützfener auch

iy ^ Gör̂ r und Tolmeiner Brückenkopf aus . Gegen den
von Monfalcone setzten die Italiener nachts nach

starkem Artilleriefeuer mehrere Angriffe an, die blutig ab¬
gewiesen wurden.

Südlich des Suganer -Tales dauerte der Angriff des
italienischen 20. und 22. Korps gegen unsere Front zwischen
der Cima Dieci und dem Monte Zebio fort. Diese sechs
Infanteriedivisionen und mehrere Alpini-Eruppen starken
feindlichen Kräfte wurden auch gestern allenthalben unter
schwersten Verlusten zurückgewiesen.

Im Ortler-Gebiet scheiterte ein Angriff des Feindes
gegen unsere Stellungen auf dem Kl. Eiskögele.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

»

Der Uebergang über die Moldawa
erkämpft.

Andauernde Artilleriekämpfe an der
italienischen Front.

Wien, 9. Juli . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina erkämpften unsere Truppen , ihnen
voran das Weftgalizische Infanterie -Regiment Nr . 13, bei
Breaza den Übergang über die Moldawa.

Südwestlich von Kolomea ffihlen russische Abteilungen
über Mikuliczyn vor. , .

Sonst in Ostgalizien bei unveränderter Lage keine be¬
sonderen Ereignisse. ^ , .

In Wolhynien und bei Stobyckwa am Stochod wurden
russische Vorstöhe abgeschlagen.

Nördlich von Varanowitcze brachen vor der Front der
verbündeten Truppen abermals starke russische Angriffs¬
kolonnen zusammen. .

Unsere Flieger warfen nordwestlich von Dubno auf eine
erwiesenermaßennur von einem russischen Korpsstab belegte
Gehöstegruppe Bomben ab. Der Feind hißte auf den be¬
drohten Häusern ungesäumt die Genfer Flagge.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Eeschützfener an der Jsonzosront hält an. Görz

und Ranziano wurden in dem Abschnitte heftig beschossen;
bei letzterem Oüe wählte sich die feindliche Artillerie das
deutlich gekennzeichnete Feldspital als Hauptziel. Kleinere
Angriffsunternehmungen der Italiener gegen den Gorzer
Brückenkopf und den Rücken östlich von Monfalcone miß¬
langen. Nachts belegte ein Geschwader unserer Seeflugzeuge
Piens , dann Canziano, Vrestigna und die Adriawerke mit
Bomben. ^ t . ..

Unsere Front südlich des Suganertales stand unter star¬
kem Artilleriefeuer. Zu Jnfanteriekämpfen kam es gestern
in diesem Abschnitt nicht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa seit einigen Tagen wieder er¬

höhte Arttllerietätigkeit. Stellenweise Feuer aus schweren
Geschützen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Zirm Untergang des „ Hampshire ".
London, 9. Juli . (W. B.) Unterhaus . Looper ver¬

langte eine neue Untersuchung über den Untergang es
Hampshire". Die Antworten der Minister seien sehr aus¬

weichend gewesen. Im Publikum gingen beunruhigende
Gerüchte um und es herrsche ernste Sorge , ob die Tatsachen
ausreichend untersucht worden seien. Die überlebenden seren
nicht einstimmig der Meinung , daß das Schiff auf eine Mine
gelaufen sei.

Die Aufhebung der Londoner Deklaration.
Paris , 8. Juli . (W . B.) Meldung der Agence Havas.

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß , durch den die
früheren Erlässe betreffend Anwendung der Regeln der
Londoner Seerechtserklärungvom 25. Februar 1909 außer
Kraft gesetzt werden.
Noch ein Opfer der Seeschlacht am Skagerrak.

Berlin, 8. Juli . Der holländische Fischdampfer „Thory
M 164" hat nach Meldung der „Boss. Ztg ." aus 55.55 Grad
nördlicher Breite und 6.10 Grad östlicher Länge in der Nord¬
see im Netz Teile der drahtlosen Telegrapheneinnchtung und
eine Flagge des englischen Kreuzers „Caryssort " ausgefischt.
Dieser Kreuzer ist 3800 Tonnen groß, seine Besatzung ettva
400 Mann stark. Nach den georgraphischen Angaben wurde
es sich auch bei diesem Kreuzer um ein Opfer der Seeschlacht
am Skagerrak handeln.

Der Luftkrieg.

Der Seekrieg.
Erfolgreiche Tätigkeit unserer Tauchboote.

Berlin , 9. Juli . (W. B.) Amtlich. Bon den deutschen
Seestreittr'ästen wurden zwischen dem 4. und 6. dieses Mo¬
nats in der Nähe der englischen Küste folgende englische
Fiischcrsahrzeugeversenkt: „Oueen", „Bee", „Anil Anderson ,
Pepodey ", „Watchftil", „Nancy Human ", „Petuna ' ,
Cirrel Bessy" und „Newark Castle". Bon diesen mußten

"Queen ", „Bee", „Matchful" und -Petuna " mit Artillerie
beschossen werden, weil sie trotz Warnungsschuh zu ent¬
kommen suchten.

London. 9. Juli . (W. B.) Der Dampfer „Lisa" aus
Hclfingborg ist versentt worden. Die Besatzung ist gerettet.

Ein weiterer englischer Dampfer aufgebracht.
Berlin, 8. Juli . (W. B.) Der englische Danipser „Pen-

dennis" aus Falmouth, der mit einer Ladung Grubenholz
von Gotenburg nach Hüll unterwegs und an der norwegi¬
schen Küste aufgebracht worden war , hat unter deutscher
Kriegsslagge aus der Reede von Borkum geankert.

Ein deutscher Luftangriff auf Duuaburg.
Stockholm, 9. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

„Rjetsch" schildert einen furchtbaren Angriff acht deutscher
Äroplane aus den Dünaburger Festungsbereich. 2ft- Uhr
Nachts erschienen die Äroplane über der Stadt . Die ganze
Lust war von fürchterlichem Geheul erfüllt. Stundenlang
kreuzten die deutschen Flieger über dem Festungsbereich.
Bombe auf Bombe fällt, das russische Abwehrfeuer ist un¬
wirksam. Zwei russische Tauben stiegen auf, vermögen aber
das deutsche Geschwader nicht wegzujagen. Das stunden¬
lange Bombardement war das Schlimmste für das an den
Krieg gewöhnte Dünaburg. Die deutschen Äroplane suchten
auch die Festung Rowno auf, wo sie den Bahnhof bombar¬
dierten und bei einem viertelstündigen Bombardement mehr¬
fach Militärspeicher trafen.

Eine englische Ehrung Jmmelmanns.
München, 8. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Über

eine Ehrung Jmmelmanns durch den Gegner wird der
Münchener Zeitung" aus dem Felde berichtet:

Am 30 Juni warf ein englisches Flugzeug für Jmmel-
mann tuen  Kranz aus frischen Blumen mit einer schwarzen
Schleife nieder. Das ganze war wasserdicht verpackt und
in einer Blechhülse eingeschlossen. Dabei lag ein Schreiben
in englischer Sprache, das in der Übersetzung folgenden
Wortlaut bat „Abgeworsen am 30. Juni 1916 über Schloß
F . für Herrn Oberleutnant Jmmelmann , gestorben in der
Schlacht am 18. Juni . — Zum Andenken an einen tapferen
und ritterlichen Gegner. Vom kämpfenden Geschwader."

Fliegerleutnant Parschan ausgezeichnet.
Königsberg i. Pr ., 8. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.)

Der Königsberger Fliegerleutnant Parfchau, der jüngst seinen
sechsten Gegner im Luftkampf außer Gefecht setzte, wurde
durch Verleihung des Ritterkreuzes des königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Schwertern ausgezeichnet.

verschiedenes aus der Kriegszett.
Blindes Vertraue « fordert der Reichskanzler

nicht.
Unsere Nottz über die Rede des Professors Brandenburg,

so schreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.", ist von einigen Blät¬
tern dahin ausgelegt worden, als würde darin ein blindes
Vertrauen für den Reichskanzler gefordert. Blindes Ver¬
trauen fordert der Reichskanzler nicht, aber er befürchtet, daß
ein für die Zukunft unter Bedingungen oorbehaltenes Ver¬
trauen in der Gegenwart neues Mißtrauen sät und vorhan¬
denes vertieft, und er glaubt, daß wir das in dieser ernsten
Zeit nicht brauchen können. Nachdem man im ersten Haiv-
jahr des Krieges den Reichskanzler als Flau - und Schlapp-



macher hat hinstellen wollen , im weiteren Verlauf zu unzah-
liqen Malen offen und verstellt den Verdacht geäußert und
aeweckt hat . als würde nicht aus realen , sondern aus sen¬
timentalen Gründen auf wirksame und entscheidende Kriegs-

mittel verzichtet , als fehle der entscheidende Wille zum « rege,
darf man sich jetzt nicht auf einen auf solche Werse hervor-
qerufenen Mangel an Vertrauen berufen und es s» dar¬
stellen als forderte der Reichskanzler gegenüber einem an¬

geblich überall bestehenden Mihtrauen volles Vertrauen.

Er war mit einer Schwester des deutschen Kaisers , der Prin¬

zessin Viktoria , vermählt . In der preußischen Armee nahm
er den Rang eines Generals der Kavallerie em und staiid
ä la suite des 1 . rheinischen Husaren -Regiments Nr 7

sowie des westfälischen Jägerbataillons Rr . 7 Zur Jett
des lippeschen Erbfolgestreites im Jahre 1904 kam Pnnz
Adolf als Nachfolger des verstorbenen Fürsten Ernst zur
Lippe -Biesterfeld in Frage , die aber vom Reichsgericht zu
Gunsten des jetzt regierenden Fürsten Leopold entschieden
wurde . _

| S -u

Des Kanzlers Kriegsziele.
Gegen ..Kreuz -Zeitung « und „Deutsche Tageszeitung

die der Regierung vorgeworfen hatten , sie versäume es , dem
Volke die großen Ziele zu zeigen , das lahmende Schweigen
der Regierung verursache Sorge und Zweifel , sagt die
„Nordd . Allgem . Ztg . « amtlich : Der innere Sinn dieses
großen Kampfes ist die Verteidigung des deutschen Volkes,
seiner Freiheit und seiner Zukunft . Das deutsche Volk m
seiner Gesamtheit wird die tiefe Bedeutung dieses Smnes,
die in den Kundgebungen des Kaisers und in den Reden des

Reichskanzlers immer wieder hervorgehoben worden ist,
gerade jetzt , da an allen Fronten wütende Kämpfe toben,
lebendiger als je empfinden . Ist dies kein Ziel , groß ge¬
nug , alle zu einigen und innerlich zu beseelen ? Man hat
es vielfach so darstellen wollen , als fei dies Ziel doch em
rein negatives . Wer aber nicht über die Reden des Reichs¬
kanzlers hinweggehen will , in denen er früher wiederholt
Angedeutetes so ausführlich als möglich dargelegt hat , wird
zugeben müssen , daß die Regierung jedenfalls die Verteidi¬
gung nicht im negativen Sinne , sondern in dem höchst posi¬
tiven Sinne der Behauptung , Sicherung und Stärkung der

deutschen Zukunftsstellung in der Welt faßt . Wenn die Em-
fallstore in das Herz Deutschlands fremdem Einfluß ent¬
zogen . wenn Rußland hinter die Flüsse zurückgeworfen wird
die als kürzere Grenze Deutschland einen besseren Schutz
geben wenn die wirtschaftliche Gestaltung Deutschlands in
der ganzen Welt gesichert sein soll — , ist das kein großes

Ziel ? Sind die Kanzlerreden , in denen solche Forderungen
erhoben wurden , „ lähmendes Schweigen ? «

Loßslnachrlchlen.

Batockis Stellvertreter.
Lodz . 7 . Juli . (W . B .) Wie die „ Lodzer Zeitung « an

amtlicher Stelle erfährt , erhielt der Lodzer Polizeipräsident
von Oppen eine Berufung nach Berlin als Stellvertreter
des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes . Er begibt
sich bereits in den nächsten Tagen zur Übernahme seines
neuen Amtes nach Berlin.

Ein neutrales Urteil.
Basel , 8 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) Oberst

Egli beurteilt in den „ Basler Nachrichten « das bisherige
Ergebnis der englisch -französischen Offensive wie fogt:

'Der Gesamterfolg hat ungefähr die Form eines Keiles,
der in der Richtung Päronne in die deutsche Stellung ein¬

getrieben wird , mit allen Nachteilen eines solchen . Diese
machen sich bereits in den deutschen Gegenangriffen fühlbar,
die in der Hauptsache nicht gegen die Spitze , sondern gegen
die Seite des Keiles angesetzt werden . Soll die Fort¬

setzung der Offensive Erfolg haben , so muß vor allem eine
Verbreiterung der eingedrückten Front erzielt werden , sonst
wird das Verhältnis von Flanken und Front allzu un¬

günstig . Da bis jetzt nur ein sehr kleiner Teil der englischen
Armee angegriffen hat , und hinter den anderen von den

Engländern besetzten Abschnitten noch sehr starke Kräfte be¬
reit stehen , so muß mit einer zweiten viel stärkeren Offensive
gerechnet werden , die einsetzen wird , wenn über die deutschen
Reserven verfügt worden ist . Bis jetzt ist das noch nicht
geschehen , wenigstens erhält man aus der deutschen Gefechts¬
übung nicht diesen Eindruck . Die englisch - französische Absicht
liegt aber so klar zutage , daß die deutsche oberste Heeres¬
leitung wohl in der Lage sein dürfte , Gegenmaßregeln zu
treffen.

Rücktritt des Kabinetts Zaimis?
Bern . 8 . Jul, . (W . B .) Nach einer Athener Sonder¬

meldung in den französischen Blättern wird der Rücktritt
des Kabinetts Zaimis erwartet , weil es durch die Vorfälle
in Saloniki und besonders durch die Billigung des Königs

für die Reservistenvcrbände , die die Entente als gegen sich
und gegen die Freiheit der Wahlen gerichtet ansieht , in eine
heikle Loge gebracht worden sei.

Eine amerikanische Anleihe für Mexiko.
New York , 9 . Juli . (Priv .-Tel . d .Frkf . Ztg . , zf.) Lan-

sing stimmt dem Vorschlag Marburgs bei , Meriko eine
Anleihe durch amerikanische Bankiers zu gewähren.

Mexiko und die Vereinigten Staaten.
Haag , 8 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) Reuter

meldet aus Washington : Die Negierung der Vercungten

Staaten hat den Vorschlag Carranzas . die Strertfragen

zwischen beiden Ländern durch direkte Unterhandlungen zu
regeln , angenommen.

Japanische Kriegskontrolle.
Stockholm . 7 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .)

Fubuda , der Chef des japanischen Generalstabs , reiste , wie
ein offizielles Telegramm aus Tokio meldet , ab , um in Ruß¬
land , England und Frankreich Einblick in den Fortgang des

Krieges zu gewinnen . _ _

Prinz Avolf zu Schanmburg -Lippe ^
Bonn . 9 . Juli . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Prinz Adolf

zu Schaumburg -Lippe , der vor einiger Zeit an Lungen¬
entzündung erkrankt war . ist heute nacht gestorben.

Der Verstorbene hat ein Alter von 57 Jahren erreicht.

* Königstein . 10 . Juli . In der vorgestrigen Stadtverord¬

netensitzung waren 13 Stadtverordnete unter dem Vorsttz des
Herrn stellvertretenden Vorstehers Herrn Friedrich Bender
versammelt . Die Stadtvermdneten Dr . Mettenheimer , Kuch-
ler Messer und Dr . Herrmann sind zum Heeresdienst emge-

zogen ; ein Mitglied war durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert . Die Tagesordnung wurde w,e folgt erledigt . 1 . Z
der Forstrat Elze -Stiftung wird ein der Große der stadti-
scheu Waldungen entsprechender Beitrag bewilligt , er s
den Hinterbliebenen früh verstorbener Forstbeamten zugute
kommen . 2 . Die Schmittröderwiesen , die Kommandantei -

wiese und das Schwimmbadgelände smd freihändig an den

Schafzuchtverein verpachtet worden ; die Verpachtung wir
genehmigt . 3 . Sodann werden als Mitglieder der Vore -
schätzungskommiffion gewählt : die Herren - litton ,
Wilhelm Krieger , Oswald Bauch und Eduard Stern so
als Stellvertreter : Josef Sittig , Eduard Krug . Hemnch Diet¬

rich und Friedrich Freund , die auch in der letzten Am sperwde
dieses Amt versehen haben . 4 . Für den Druck der städtischen
Bekanntmachungen und der Kurliste wird die beantragte

höhunq der Pauschalbeträge genehmigt , da diese durch me

Zeitverhältnisse und die erhöhten Unkosten gerechtfertigt
5 Die Ausgabe der Lebensmittelbezugschemc >ollte nach dem
irüberen Beschluß in den Sommermonaten eingestellt

werden , Magistrat und Kriegssürsorge sind aber der Anstcht,
daß die bedürftigen Kriegerfamilien infolge der herrschen¬
den Teuerung ohne diesen Zuschuß nicht auskommen können.
Die Stadtverordneten schließen sich dieser Ansicht an , geneh¬

migen vorläufig die Bezugsscheine weiter und stimmen der
Anregung zu , die Errichtung einer auf eme brettere Ich
als früher gestellten Kricgsküche ins Auge zu fassen . B
dieser Gelegenheit gab Herr Bürgermeister Jacobs einen
Überblick über die im Interesse der Lebensmittelversorgung

getroffenen Maßnahmen , die die Zustimmung der Versamm¬
lung fanden . 6 . Eine der Stadt gewordene Schenkung wird
der Kriegsfürsorge überwiesen . 7 . Die Anstellung zweier
weiteren Büroaushilfskräften wird für die Dauer des Krieges
genehmigt . 8 . Die Stadtverordneten stimmen grundsätzlich
dem Plane zu , daß die höhere Mädchenschule , die bisher unter
dem Namen ..Taunus -Institut « betrieben wurde , von der
Stadt übernommen und ' auf paritätischer Grundlage mtt der
Taunusrealjchule unter einer gemeinsamen Leitung wetter¬
geführt wird . Beide Schulen werden in die im Falkensteiner-
hain gelegenen Gebäulichkeiten verlegt , die von derStadt zum

Preise von 60 000 M  erworben werden . Diese Regelung,
die mit einem Schlage eine Gesundung und wesentliche Ver¬

besserung der hiesigen höheren Schulverhältnisse bringen
wird war nur möglich durch das dankenswerte Entgegen¬

kommen mehrerer unserer Mitbürger , die im Interesse der

Schule auf ihre bedeutenden Forderungen verzichteten und
so die obige Ermäßigung des Kaufpreises des Hauses mög¬
lich machten und auf diese Weise den Stadtverordneten die
Zustimmung erleichterten . 9 . Da der bisherige Letter der
Taunusrealschule Herr Dr . Heinrich Schrerbaum seine hiesige
Stelle zum 1 . Oktober ds . Js . aufgeben wird , soll die « teile
des Leiters der gemeinsamen Schule sofort zur Neubesetzung

ausgeschrieben werden . 10 . Das Schulgeld für auswärtige
Schüler der Taunusrealschule wird auf 175 Ji  ermäßigt.
11 Dem Herrn Prof . Dr . Molenaar wird zu den Umzugs¬

kosten ein Zuschuß gewährt . 12 . Herr Domänenpächter
Schneider von Hof Kleeberg hat der Stadt m verschiedenen
landwirtschaftlichen Fragen Vorschläge unterbreitet , die der
Versammlung der ernsten Prüfung wert erscheinen . Die
verstärkte Wirtschaftskommission wird mit der wetteren Be¬
arbeitung der Vorschläge betraut , die eine rationelle Aus¬
nutzung der Abwässer der Kläranlage , die Verbesserung der
Schmittröderwiese,r und die . Anlage einer Trocken - und Dorr-
anlage für alle landwirtschaftlichen Produkte zum Gegenstand

das von Herrn Bürgermeister Jacobs im Namen
der Stadt Sr . Königl . Hoheit dem Grotzherzog von Baden

anläßlich höchstdeffen Geburtstage übersandte Elückwunsch-
telegramni ging folgende Antwort ein:

Schloß Eberstein , den 10 . Juli 1916.
Der Stadt Königstein danke ich herzlich für die inir in

dieser ernsten Zeit besonders willkommenen freundlichen
Glückwünsche . ^ t

Friedrich . Großherzog von Baden.

* Die für gestern als Schluß der Volksfpendc zum Besten
der deutschen Kriegsgefangenen angesetzte Wohltätigkeits¬
vorstellung war außerordentlich gut besucht . Das von den
Mitgliedern des Frankfurter Neuen Theaters unter Leitung
des Herrn Edmund Heding hierfür angezeigte Lustspiel

Sturm -Idyll « war eine recht glückliche Wahl . Eröffnet
wurde die Veranstaltung von einem inhaltreichen durch

Herrn Direktor Heding kraftvoll vorgetragenen Prolog „Er¬
wacht deutsche Gewissen « von Rudolf Hertzog . Der Inhalt
des dann folgenden Stückes selbst ist die in ein Lustspiel ver¬
arbeitete Liebesgeschichte eines österreichischen Oberleutnants
und der polnischen Gräfin Maria Karimira . Die Autoren

Fritz Grünbaum und Wilhelm Stark gaben deniseben , weil
die romantisch angelegte Begebenheit sich mitten im Kriege

ereignete , den passenden Namen „Slurmidyll « . Die für ihre
gemeinsame Arbeit gewählte Titelbezeichnung bürgt dafür,
daß sie , ganz besonders während der Dauer des Krieges

gute Aufnahme findet . Man sieht in der gegenwärtigen
Zeit auch auf der Bühne gerne unsere osteretchffch - ungari-
schen Bundesbrüder im Spiele aufgeführt Eine solche sym¬
pathische Erscheinung des gestrigen Abends war Herr Earl
Marowsky als flotter österreichischer Oberleutnant , wahrend

sein Ideal Frau Maria Leiko die russisch -polnische Gräfin
Maria Karimira glänzend wiedergaE Als dre Gräfin er¬

schüttert in Tränen ausbncht , ob der bangenden Furcht , daß
ihr Geliebter heil aus dem Kriege zu ihr zuruckkehre da
tröstete sie der alte polnisch -israelitische Branntwemausschan-
ker , den Herr Hans Schwartze trefflich verkörperte mit den
Worten : „ Es wird doch einmal Frieden werden . Und
dieser Hoffnungsstrahl schlich sich wohl m die Herzen aller
Zuhörer ein . Herr Schwartze bot eine künstlerisch vollendete

Rolle die der bewährte Künstler ruhig ZU seinen Glanz¬

nummern zählen kann . Erwähnen wollen wir noch Herrn
Direktor Heding . Letztgenanntem danken wrr besonders für

die geschickte Leitung , welche mit dem Bühnenbild im ersten
Akt die etwas beschränkten Bühnenverhaltmsse vergessen ließ
und auch sonst mit den vorhandenen kleinen Mitteln das

Möglichste leistete . Es war ein schönes Stück , weniger Lust¬
spiel , aber interessant und packend von Anfang bis zu Ende.
Die Vorstellung war durchweg eme glanzende und wir
können ruhig sagen , hier eine bessere nicht gesehen zu haben.
Alle Rollen waren in guten Händen und wäre es fast em

Unrecht wenn man weitere Namen noch nennen wollte.
Es war ein schöner und dem Zweck richtig angepaßler

Theaterabend , der wohl auch in finanzieller Hinsicht fernen
stweck - Mittel für die deutschen Kriegsgefangenen zu ge¬
winnen voll erfüllt haben wird , in einer Form , für die man

der Veranstalterin , der Kriegsfürsorge , noch besonders danken

mU k* o um  Besten der Volksspende für die Deutschen Knegs-

und Zivilgefangenen in Feindesland haben die Schlohheir-
schaften von Schloß Friedrichshos in entgegenkommender
Weise die Besichtigung ihres Schloßparkes am Samstag,
den 15 ds Mts nachmittags von 2 — 7 Uhr und am Sonn-
« bcn 16 . bs M . s ° ° " >° - - 2 Uh - unb n „* .

mittaas von 2 — 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 1 M

gestattet . Der Park ist wegen seiner prachtvollen Eomferen-
aruppen und seines großen Rosengartens beruhM rm
bietet gleichzeitig Gelegenheit , den schönen Cchloßbau von
allen Seiten in der Nähe zu sehen ; sein Besuch ist daher sehr

zu empfehlen . Eintrittskarten werden am Hauptemgang

ausgegebenK >̂r^onzert ftnbet  morgen Dienstag Abend nicht

im Hotel Procasky . wie irrtümlich in der Kurliste angezeig,
ändern im Hotel Bender statt.

* Nach der gestern ausgegebenen amtlichen Kur-

Fremdenliste beträgt die Gesamtzahl der brs dahin ange-
kommenen Fremden 4713 . - . . . üfveroll

* Gestern herrschte reges Leben und Treiben ul •
Von Vereinen weilten hier und hatten im Gasthaus ,,Zum
grünen Baum « Absteigquartier genommen dre Gesangsablei-

(„" » eines » . HenU « , ° . boii !» e„ Verein - «
Präsidenten . Nach einigen genußreichen Stunden rullele

" ° ". 'LemeL ° L . i. ,eEe « öni - Mn - en V - »
wesenden verwundeten oder erkrankten versicherten Kriegs¬

teilnehmern wird auf unserem Büro an Werktagen m der
Zeit von 9 — 10 Uhr vormittags , Samstags ausgenom -
Auskunft über Kassenangelegenheiten erteilt . Herr i
rechner Müller wird für schreibunfähige Versicherte die sch st-
lichen Arbeiten in Kassenangelegenheiten übernehmen

* Das Reichs -Gesetzblatt veröffentlicht einen KaiserM

Erlaß , nach welchem denjenigen Angehörigen
Heeres und der Kaiserlichen Marine , dre aus Befehl "
türkisch -italienischen Kriege 1911/12 oder dem Bal - nkr, -8
1912/13 beiwohnten , ein Knegsjahr anzurechnen I •

* Die in Cassel tagende Hauptversammlung des Ver

zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr für t P
Hessen-Nassau beschloß unter lebhafter Zustimmung
treter der Ärzteschaft die Fürsorgetatlgke . t « us den M
'tand auszudehnen , da gerade wahrend des Kr g
gezeigt habe daß der Mittelstand . Mittlere und untere

amten , Lehrer . Handwerker und gelehrte Beruft,
Kleinkaufleute , unter den Folgen tuberkulöser Erkr , 1A
seiner Familienmitglieder ungleich sthwerer zu leide y
als weite Kreise der Arbeiterschaftfux : bte ini * <

ungen besser gesorgt werde , als für den Mittelstand-
Verein stellt für diese Fürsorge für bedürftige Frauen
Töchter von Beamten zunächst 10000 Ji zur Verfug

' „ Inhaber « . - nicht ..Ritter « des Eisernen KrE^
Ein Irrtum der Eeneralordenskommission . Unr ^
Überschrift bringt die „ Berliner Morgenzettung fln>

führung zu der in den letzten Tagen wieder m ^ l«
geschnittenen Frage , zu welcher sich bekanntlich dre ® «T
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geschnittenen Frage , zu welcher sich bekanntlich dre^
ordenskommission dahin geäußert haben soll , daß

scheidung , ob „Inhaber " oder „Ritter « noch nicht g (scheidung . ob „Inhaber " oder „mirrer u »m ° ^ge-
sei . In d'er fraglichen Ausführung wird nun
wiesen , daß in der zweiten Erweiterung der Ststm ,trneien , oag m v*i a«-’“ “ '1 ~ „ „„ mittern
künde ausdrücklich von „ Inhabern « und mcht von , ^

des Eisernen Kreuzes gesprochen werde ; die Gen iItl
kommission befinde sich also mit ihrer Veroffent ' M 8kommission befinde sich also mtt ihrer b*
Irrtum . Nebenbei sei darauf hingewresen , daß « um ^
Militärpässen der mit dem Eisernen Kreuz - •
liehenen Personen ausdrücklich die Bezeichnung „■*>

und nicht „Ritter « eingetragen ist . ^ ttzval -1"
Leberwurst aus Gummi und Le,m . 9 « « gebet'

Händler Keller in Hanrburg brachte eine in9 fte
wurst « zu 2 .20 Ji  in den Handel , in der nicht m - » flU6
Spur von Leber , Fleisch oder Fett war . ^ e I

kleingehackten Gummiteilen und aus glasengem £ « ' xctt
mit kleingeschnittenen oder gemahlenen Haarreumtr neingeiajnuuimi oou ^
Gericht verurteilte Keller zu 2000 M  Geldstrafe . ^

* Aushebung der Höchstpreise für Heu . DuM ^ ^ rats-
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kanntmachung des Reichskanzlers sind die durch für
Verordnung vom 2 . Febr . d . I . festgesetzten H th



T, .. Msaehoben worden und nur noch hinsichtlich des Heues
^ der Ernte 1915 aufrechterhalten , das nach der Bundes-
°"? n/rordnuna vom 11 . Mai 1916 an das Heer zu liefern
ff 5 j, ie  Aufhebung der Höchstpreise ist um deswillen erfolgch
' die im Gange befindliche Heuernte aller Voraussicht nach
" - iraareich sein wird , so dag die auf eine Knappheit an

L zugeschnittenen Höchstpreise nicht mehr berechtigt er-
Lj n 9 Selbstverständlich wird erwartet , bah die Preise
Mmehr bald erheblich unter die bisherigen Höchstpreise

»nken werden. Sollte sich diese Annahme als unzu reffend
«u,, , lo wird es sich nicht vermeiden lassen , dah von

neuem Höchstpreise festgesetzt werden , die wesentlich niedriger
- di , bisher bestehenden sein würden . ,

‘ ' Falkenstein . 9 . Juli . Den Heldentod starb m einem
-- -idlaiarett im Osten der Unteroffizier Wilhelm Schalk , ^ n-
üer des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse . Der Verstorbene
binterläht eine Witwe und drei minderiahnge Kinder
^ Lronberg . 9 . Juli . Das Eiserne Kreuz erhielt der Stadt-
.Mcr Leutnant August Kunz und der Unteroffizier Fritz
Iauinan n , Sohn des Flaschenbierhandlers Baumann.

von nal) und fern!
Kirdorf bei Homburg , 8 . Juli . Ein neuer Einbruch m

der evangelischen Gedächtniskirche wurde gestern Nacht ver¬
übt Der Einbrecher muh mit Nachschlüsseln oder Sperr¬
en gearbeitet haben , da weder die auhere noch die innere

Are an den Schlössern Beschädigungen aufwiesen . Zwei
miZ, «n bmn bi. SchMIf-I 1'°-»-". -- u"d
lieh sie offen stehen , entwenden konnte er nichts , da seit dem
chlen Einbruchsdiebstahl nichts darin aufbewahrt wirk
Einen auf dem Altar stehenden Leuchter stellte er auf die
Leite sonst lieh er alles , wie es war . sodah kein Schaden
entstand. Als der Küster gestern früh zum Lauten kam,
merkte er dah unberechtigter Besuch dagewesen war.

" * 3 » ii E,n -m wj « ug « - «
wurden vor einigen Tagen aus dem Stalle 4 Hühner und
l Hase, auherdem ein Treibriemen gestohlen . Von dem

Sosscnhdnu 9^ 11? Herrn Lehrer A . Flick wurde am
Mich seines Übertritts in den Ruhestand der Adler e
gnbabcr des Kgl . Hausordens von Hohenzollern verliehen.

Franksurt , 9 . Juli . Wie die „Volkszeitung " mitteilt , ha
dezent alkomitee für die General -Versammlungen der Ka-

choliken Deutschlands am 4 . und 5 . Juli hi °r eine Versamm¬
lung abgehalten , zu der die Vorstände der grohen katholischen
Organisationen und die Präsidenten der früheren Katholiken-
Versammlungen hinzugezogen waren . Da es wahrend des
Krieges nicht möglich sei , eine Generalversammlung abzu,
halten, wurden im kleineren Kreise aktuelle Fragen beratem

Knniksnrt 9 Tuli . In einer Fabrik in der Ncainzer

Lmdstrahe geriet Samstag Nachmittag der 57Mrige Schrei¬
ner Willibald Rümmelin so unglücklich m den Warenaufzug,
dah ihm der Kopf vom Rumps getrennt wurde.

Franksurt 8 Juli . Die Werksangehörigen der Mafchl-
nenb' u Aktiengesellschaft vorn, . Pokorny .. . Wittekmd estlar-
ten sich einmütig bereit , 1 Prozent ^ es Einkommens
Monat Juli der Volksspcnde für die deutschen Kriegs - und
Mlgefangenen im seindlichen Ausland ZUZ» uhren Da es
ich um etwa 2000 Werksangehörigen strudelt wird der Er¬
trag diesgr Spende sich auf mehrere tausend Mark belaufen
h ist dies ein schönes Beispiel von Opfersinn, das wir gern

hirschhausen b. Weilburg . 8 . Juli . In d er Donnerstag
Nacht brannte das „Forsthans Tiergarten vollständig ab.
r °s Feuer brach gegen 11 Uhr in der das Forsthaus krönen¬
den Kuppel aus und verbreitete sich rasch über das Gebaud .
Obwohl ein Teil des Mobiliars gerettet werden konnte , ist
du entstandene Schaden doch beträchtlich.

Bilbel. 8. Juli . Einem hiesigen Kaufmann wurde , weil
« ihm überwiesene Lebensmittel früher alsvorgeschneben

verkauft hatte , der Handel mit Lebensmitteln auf längere

» » , -Lt -i». s . 2 ° n Lin geradezu ungläubiger
B - H- U wird bi « viel besprochen . Zn
man einen widerlichen Geruch . Ms man der Sache nach¬
ging . stellte sich heraus , dah der Maurer Dorfner schon s- i
8 Tagen tot im Bette lag. Seme rzrau ha e
Todesfall keine Anzeige gemacht , weil sie angenommen haben
will , dah ihr Mann nur schlafe. Die Lerche wurde sofort

‘ " 'Ä Uttt- , „ - ». -». 8. In ». D -- 8 °-»rnM -, S -^ -r in
Eltmann erhielt Montag Vormittag die Nachricht doch sein
Sohn als Unteroffizier an der Westfront gefallen sei- Wenige
Stunden später brachte der Draht die Lunde , dah 1 s
zweiter Sohn an der Ostfront den Heldentod erlitten hatte.

Voraussichtliche Witterung
noch Beobachtungen des Frankfurter Phnsikalifchen Perein .

Dienstag . 11 . Juli : Veränderliche Bewölkung , Regen¬
schauer , keine wesentliche Temperaturanderung , Gewitter-

" ^ Lusttemperatur . (Eelsius .s Höchste Lufttemperatur
«Schatten ) des gestrigen Tages 4 23 Gmd , me rrgs
Temperatur der vergangenen Nacht ^ 4- 1ö. Grad , heu g
Lufttemp eratur (mittags 12 Uhr ) 4 18 Grad.

^ kilelneHoM^

Berlin . 8. Juli . MB .) Heute morgen^starb .an den
^aloen eines Herzleidens , an dem er rm Felde erkrankte nn
58 Lebensjahr der Korpsarzt des Gardekorps und Leibarzt

" ' Bochum ^JuIi ^ Der °Be?gmE Theodor Burmann
aus ^ Msten 'feld Mid die Witwe Bökmann auch ausWeffen-
seld die am 5 . Oktober v . I . wegen Ermordung des Ob¬
mannes Bökmann zum Todeverurteiltworden war fd
beute hingerichtet worden . Burmann hatte rm Hum 1914
Bökmann auf Anstiften seiner Ehefrau , mit der er ein uner¬
laubtes Verhältnis unterhielt , erschlagen.

Ungeheuerliche Feldpostdiebstähle. In Mühlhausen
(Thüringen ) wurde der 27 Jahre im Amte befindliche Bnes-
bote Sickert wegen umfangreicher Postdrebstahle oe h st -
Er hat seit Kriegsbeginn Hunderte von Feldpostsendungen
Uoltnblen Durch Haussuchung wurden bisher an Drebes-

gu ' u . a . ermittelt : Etwa 80 Pfund Wurst - und N ^ waren,
4000 Stück Zigarren . Tabak . Z ' S° « tten Tabakpftrfen.
I ' olckenlamven und Batterien dazu , Konserven , Liköre,

Wchche , Schokolade und ähnliche Genuhmittel . Auch Sicker s
Frau wurde wegen Hehlerei m Haft S°nomme .
Verhaftung des Ehepaares wurde dieses nach der »Magd

v ? der Bevölkerung bedroht , die dann dre Fenster
des Sickertschen Hauses einschlug und das Haus selbst mit
Schmutz bewarf . .

— Die G m. b. H. im Gefangenenlager. Im Osfrzier-
aesangenenlager zu Burg bei Magdeburg haben sich mehrere

L » ch' e Offiziere Zur GründungLL GmbH,  vereinigt und auch schon em Theatert
diesem Lager eröffnet . Wie die Zeitschrift „Der Film be-
2,7 feit Liäfsn »» » bi - b- ul - sämtlicheB - rstellungen

-u -7 -tk- ust . 3 » di - l-m Th - b. -. . d- - » WJ W;
wurden bei einem Eintrittsgeld von 50 -9* täglich Zwei Vor
stellungen bei wöchentlich zweimaligem
geben . Die Filmzensur wird von vier deutschen Offizieren

^ ^Luremburg 8 Juli . Heute starb hier nach schmerzvoller
Krankt de äl. Redner 'auf deutschen Katholikentagen be¬
kannte Professor Jakob Meyers , der sich auch als gediegener
Literalmkenner , speziell deutscher Literatur , einen guten Na¬
men erworben hat.

Der deutsch €age$bericl)f.
tzrohcs Hauptquartier . 10 . Zu » . (W . ® .) änitlütb

Westlicher Kriegsschauplatz.
B - id - rt - tt » der S » m m - dauert de , tchwere » - mp ! !° » .

Imme , wieder ichickt- u » »1-1° T -upp - u d. „ A » - ' °i - - m
seine SturmsteUungen juriick und » a » - , - m °u duhtau,

, ° t» nd - n Angiifsswellen ° ° ,ub - - g- b- ud Raum - eben mutz.
teu . b- b- u sie ibu du, » - »Ich- » » - »- " 1' ° " .

wurde d « Wäldchen . . . Trbue-  d - u d - rt er»

gedruageueu - »Ständer », da - S - d - It - ° M - >, ° »  '
uud da - Dar , B - , I - » - de » 8 - - »- ° ,- » ™ Stmm

eutrisle» und S- S-» de» » ->"» i» Ha - d e - » » « ! »°'S '
arbeitet. Um O . i , t - . - wird »«»»dt-br« b- » M ° »» - - »-»
Mau » gekämpst. Zm Darse B i . ch- -
Fuk qesakt, Zwischen Varleur und Bell oq  sind ihre
vielfachen Angriffe unter den grötzten Verlusten restlos- 3«-
fammengebrochen. Weiter westlich hinderte unser Sperr¬
feuer sie am Verlassen ihrer Gräben. *

Zwischen dem Meere und der Anere. «m Gebiete de
Aisne . in der Champagne  und östlich der
frischten die Feuerkämpfezeitweise auf. zu Jnsantenetatigkeit
kam es westlich von Warn - ton.  östlich ° °n Arme  -
t i e r e s in der Gegend von T a h u r e und dem Westrand-
der Ar gönnen,  wo vorstohende französische Abteilungen
abgewiesen wurden. Bei H u ll uch, bei G i v e n chY und
auf B a u q u o i s sprengten wir mit gutem Erfolg.

Der Flugdienst warleiderseits sehr rege. Unsere Flieger
haben fünf feindlich- Flugzeuge (eines der N .eup°rt-Vad
zwei bei Cambrai. zwei bei Bapaume ) und zwei Feff-
ballons (je einen an der Somme und an der Maas ) abge-

^7e Oberleutnants Walz -und Gerl  ich haben ihren
vierten.  Leutnant L e f f e r s feinen fünfte  G Leutnan
Par schau seinen achten Gegner auffer
Dem letzteren hat E . M . der Kaiser für seine hervorragenden
Leistungen den Orden pour le msrite  verliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Nordteile der Front hat sich, abgesehen von

einem vergeblichenrussischen Angriff in Gegend von Skr o -
b o w a (östlich von Drohobycz) nichts wesentliches ereignet.

Heeresgruppe des Generals v. Linsingen
' Der gegen die Stochod - Linie  vorfühlende Femd
wurde überall abgewiesen, ebenso scheiterten feine Borstotze
westlich und südwestlich von Luck.

Deutsche Flugzeuggeschwader griffen feindliche Unterkünfte
östlich des St och od erfolgreich an.

Armee des Generals Grafen v. B othmer
Patrouillentätigkeit und erfolgreiche Gefechte im B

gelande . - Kriegsschauplatz.

Unsere Vorposten südlich des D o i r ° n - S e e s schlugen
feindliche Abteilungen durch Feuer ab

Oberste H eer eslertung.

sääHää “ “Sä - .» 3atBbA

Bekanntmachung.
»ctrtftt Kur - « " » Badcor c

. " . _ ^11 1016/5/51 hatten

Verloren:
ißrofehe

iwnm ^

3n einem früheren Rundschreiben (II . 1916/5/5 ) hatten . wir
«it Rücksicht auf die Zuckervcrsorgung des beit

t Kommunalverbandsangehörigen bei vorubergehender Kbw enheii

». Zuckerkarten»ich. m « * * *; * *J * S > * £ % ,£dH Kuckerkarten nicht zu entziehen . Dre Zulage , vre oeu nu  -

»«Ä “ ü bk ZuS-,- °„ °' g»»° d- , S--»td-n - ’ t, 1? ' ™ .
» .» . » , "» L . i» i- gering , d- d d- t - n - b- i nE ° « N7 " :

»ui de, »». idiing-nb,,- Bedarf
i>eckt werden kann Jedenfalls werden die Kur - und Vadeone n m
in der Laae lein aus Grund der Abmeldebeschemigungen anderer

; °Minunalverbänd 'e für die Fremden Zuckerkarten ausstellen zu können,
de ihnen in Anbetracht der auherordentlichen Zuckerknapphc tz

^Wi7aus den lebhaften Klagen 3ablreicf)et f̂tut » un.b.
Vtootocbt baden trotzdem mehrere Kommunalverbande ihren « om
nnanalverbandsangehörigen für die Dauer der Abwe enheü du- Zuck '
!°lte entzogen und Abmeldebeschemigungen für Zuckerkarten ausgch ^ ^
^ste Mabreael erscheint umsoweniger berechtigt , nL bie .

«.Mn™ iSu »Ä »» b-1 Ww -!-»h-i. ^ - - * '»3;
gehörigen ihren vollen Bedarfsanteil an Zucker von der
ru-kerstelle zugewiesen erhallen . Wir ersuchen daher nochmaks dring
°ud. bei vorübergehender Abwesenheit die Zuckerkarinut ^u tt
r'^ en und den Kommunalverbandsangehorrgen dadurch die Möglich
'A lu Len Zuck ^ us dem Wohnorte mitzunehmen oder sich nach-

schicken zu lassen.

^ B-iti» NW . 7.. d-» ' S. 2 »m l 91b  R - ichp,u - i . ft- a - ,

”Ä »“ SU fplicht hi-t -u- . die. fiuigäfk
>' i>i ». ä N -, LmOdung »--. ch»- ' »»d. >» ichi-i S - mi - tg - m-md-

vollen Bedarfsanteil an Zucker zu beanspruchen.

«ämgiki » im I - »» »- . d-n l ° . za . « da.

Einkochapparate
IJ | h \ - alle Sorten Rexglaser , .KCA Saftflaschen«.Ersatzteile
sowie Geleegläser in allen  Orossen stets vonal .g

im  Haushaltungsgeschäft _ |m Ta
W. Ohlenschlager, ^ircbstmko tb. pernspreeber 87.

Vortrag ub̂b £j nmac hen von Obst ^ und
Früchten ohne Zucker ,

, u dem die Hausfrauen und jungen Mädchen hiermit eingeladen werden
Der Eintritt ist unentgeltlich.

Königstein im Taunus , den 8 . J acobs.

ßekannrmacbung für eppftein.
Nack den Bestimmungen der Juwerbeordmw ^ nEÜe ^ ^vvm

derjenigenOGewerbeunternehrner einer""obl̂ gatörts!ĥ n ^oder

«ppstekn im Taunus . den^ 19. Jum Münfcher,

mit 1
Brillan-

. . . ten auf

dem Waldwege fischen Falken-
stein und Könlgstein.

Abimaeb . gegen 20 Mark Belohn.
Bürgermeisteramt Falkenstein.

Gefunden:
Eine HERBEN BRIEFTASCHE

3 » eT . ? n.Ä a ‘» ». .Ä " «*” -

YerlöbeiiT
Am Samstag zwischen Falkenstem » .

Bt 05  die
mit einem Diamanten . Abzugeben
geg . Belohn , im Rathause ZuKönig-
stein oder Falkensteln oder Reichen-

bachweg Nr . 12.__

Druck sacken _ i n
Schreilamascliinen-
scltrift entbehren
nie der Beachtung
des Empfängers.
Selche Drucksachen
werde « , hergestellt
in der Druckerei
Ph . _K_lejnl »ohl
Königstei « i . T,



Städtische Kurverwaltung Königstein
Dienstag, den n . Juli, nachmittags von 4 6 Uhr
=  KONZERT

im Park-Hotel und Kurgarten

Dienstag, den 11. Juli, abends von 7V2 9Vs Uhr
= KONZERT -

im Hotel Bender.

Mittwoch, den 12. Juli 1916, abends 8 Uhr,
im Theatersaal Procasky

GASTSPIEL
des

EQEN-THEHTER
Dir . : H . Belachini -Priole.

- Näheres siehe Plakate -

Freitag, 14. Juli 1916, nachmittags von 4—6 Uhr

KONZERT
im Park-Hotel und Kurgarten

Freitag, den 14. Juli 1916,
abends von 7x/2—9V2 Uhr

KONZERT
im Hotel Procasky

wöchentlich zweimal zum Tagespreis:
Frische Schellfisch ©9
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck, IMfen.
Acht tüchtige Maurer
n.Ostpreußen soLSesucht
Stundenlohn 85 Pfg. und freie
Fahrt. Gegenseitige Dertrags-
sauer mindestens bis 1. Novem¬
ber 1916. Anmeldungen nimmt

entgegen
Martin Roth,schreinermeister.

Hornau im Taunus.

Jugendwehr.
Heute 'Abend 3/fi  Uhr

Antreten zur Hebung
Eeorg-Pinglerbrunnen

Königstein, 10. Juli 1916.
Der Kommand ant i.V. : Wolf.

Zwei-Zimmerwohnung
sofort mit Küche und Zubehör S»vermieten
Königstein, Rauptstrasso 45.

2 Zltnimhnung
sofort mit Küche und Zubehör zuvermieten
Schneidhain,Ha uptstrasse 15.

FrischmelKende Kuh
(Bogelsberg.Rasse»zu kaufen gesucht.
Angeb. u. L. B. 12 an die Geschst.

Sammlung von Obstbernen zur velgewinmi^
1 Kerne von" Irschen ? Pflaume - . gmeflchen , Mirabellen , Rare

Aprikosen; keine  Pftrsichkerne.

gewinnen.
sein.

Schö¬
ne

clauden und - -—
2. Die Kerne sollen von reifem Obst lein. ,
3. Die Kerne sollen gereinigt und getrocknet sein.
4 Auch Kürbiskerne sollen gesamnielt iverden.

Aus 1000 kg Kernen lassen sich 50  kg Oel gewinne
Nur die grobe Menge kann hier von Nutzen
Helft darum alle sammeln!
Jeder Kern ist wichtig ! Feder sammele.
Wir iverden die gesammelten Kerne spater abholen lassen und

die Ablieferung Sorge tragen.
Köniflflrin >m ll« .n«- .̂ -n^ JM Ms » , » ran- nv-rrm.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Dienst - und Sprechstunden des Bürgermeister - und

Standesamts zu Kelkheim im Taunus.
Die Dienststnnden des Bürgermeisteramts sind im

Sommerhalbjahr (1. April bis 1. Oktober) vormittags von
8 bis 127 , Uhr und nachmittags von 3 bis b /, Uhr.

Die Sprechstunden des Bürgermeisters smd nur vor-
nüttags von 10 bis 1 Uhr . s .

Die Dienst - und Sprechstunden des Standesbeamten
sind vormittags von 11 bis 12 Uhr.

Die übrige Zeit , sowie an den Mittwoch-Nachmittagen,
ferner Sonntags und anderen gesetzlichen und allgemeinen Jest¬
und Feiertagen sind die Geschäftsräume für den öffentlichen Ver¬
kehr geschlossen.

Kelkheim, den 1. Juli 1916.
Der Bürgermeister: Kremer.

Ein Posten

Bekanntmachung.
Die Abgabe von Seife, Seisenpulver und anderen fetthaltigen

Waschmitteln an Selbstverbraucherdarf nach den Bundesratsbe¬
stimmungen nur nach folgenden Grundsätzen erfolgen:

1. Die an eine Person in einem Monat abgegebene Menge darf
hundert Gramm Feinseife lToilette- und Rasierseisel, sowie fünf¬
hundert Gramm andere Seife oder Seisenpulver oder andere fett¬
haltige Waschmittel nicht übersteigen.

Bei Feinseifen, die vom Hersteller in Umhüllungen in den Ver¬
kehr gebracht werden, ist das unter Einschluß der Umhüllung sestge-
stellte Gewicht maßgebend.

2. Die Abgabe darf nur gegen Vorlegung der für die vierte volle
Monatswoche bestimmten Brotkarte ersolgen.

Den Verkäufern ist besondere Anweisung bereits zugegangen.
Königslein im Taunus, den 18. Juni 1916.

Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Bekanntmachung.
Die noch rückständige 1. Rate Staats - und Gemeinde¬

steuer wird bei Vermeidung der Zlvangsbeitreibnng zur
Zahlung in gest. Erinnerung gebracht.

Königstein im Taunus, den 4. Juli 1916.
Die Staatssteuerhebestelle: Glässer.

0 Ferkel •
beste hanoversche Rasse stehen stets

zum Verkauf bei
Elmstian Liesem, fiftftöadi,

Reiskirch 25.
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Monnements
auf die Taunus -Zeitung ß
werden zum Preise von Mk. s
1.75 für das Vierteljahr. 60
Pfennig für den Monat, in der
Geschäftsstelle angenommen.
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Bei vorkommenden Sterbefällen
Trauer-Drucksachen

rnich durch Druckerei Kleinböhl.

0 »kt die schönste Aussicht Im Taunus  yHuf dem Ltpstempcl u. an der Rübezabletcbe{
- 10  IMinuten von fathenstctn . -

1I1III1IIIII
Buchdruckerei der
„Taunus -Zeitung“

Fernruf 44 Königstein i. T. Hauptstr. 41

Schnellste Herstellung von Drucksachen
für geschäftlichen und privaten Gebrauch

:: Saubere und gediegene Ausführung ::
Man verlange kostenlose Preisanschläge.

Druck von Zeitschriften , Broschüren,
Katalogen , Prospekten , Zirkularen usw.

Die Buchdruckerei ist mit den besten Maschinen,
sowie mit modernem Schrift -Material ausgestattet.
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Bekanntmachung
über das Verbot des Vorverkaufs der Ernte des Jahres

1916. Vom 21. Juni 1916.

Der Bundesrat hat auf Grunb des § 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Matznahinen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Eesetzbl.
S . 327) folgende Verordnung erlassen:

8 1.
Kaufverträge über Brotgetreide(Roggen, Weizen, Spelz,

Dinkel, Fesen, Eurer, Einkorn, einschließlich Grünkern),
Hafer und Gerste, allein oder mit anderem Getreide ge¬
mengt, Mischfmcht, worin sich Hafer befindet, über Buch¬
weizen, Hirse, Hülsenfrüchte und Ölfrüchte(Raps, Rübsen,
Hederich, Dotter, Sonnenblumen, Leinsamen und Mohn),
ferner über Futtermittel, die der Verordnung über den Ver¬
kehr mit Krastfuttermitteln vom 28. Juni 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 399) unterliegen, aus der inländischen Ernte
des Jahres 1916 sind nichtig. Dies gilt auch für Verträge,
die vor Inkrafttreten dieser Verordnung geschlossen sind.

Von dem Verbote sind ausgenommen Verkäufe
1. von Saatgetreide (Roggen, Weizen, Gerste Hafer), die

unter Jnnehaltung der über solche Verkäufe erlassenen
Bestimmungen(§ 2) abgeschlossen werden;

2. von Hafer, Gerste sowie Mengkorn und Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, an den Kommunalverband, in dem
das Getreide gewachsen ist, an die Zentralstelle zur Be¬
schaffung der Heeresverpflegung oder an Beauftragte
(Kommissionäre) des Kommunalverbandes oder der Zen¬
tralstelle;

3. von Getreide der übrigen im Abs. 1 genannten Arten
an den Kommunalverband, in dem das Getreide gewach¬
sen ist, an die Reichsgetreidestelleoder an Beauftragte
(Kommissionäre) des Kommunalverbandesoder der
Reichsgetreidestelle;

4. von Buchweizen, Hirse und!Hülsenfrüchten an die Zentral-
Einkaufsgesellschaftm. b. H. in Berlin;

5. von Ölfrüchten an den Kriegsausschuh für pflanzliche
und tierische Öle und Fette, E. in. b. H. in Berlin;

6. von Kraftfuttermitteln an die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte, G. m. b. H. in Berlin.

§ 2-
Der Reichskanzler kann Ausführungsbestimmungen über

den Verkauf von Saatgetreide (§ 1 Abs. 2 Nr. 1) erlassen;
er kann Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung
zulassen.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Auherkrafttretens, er kann die Verordnung für einzelne Er¬
zeugnisse außer Kraft setzen.

Berlin, den 21. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

D r. Helfferich.

Verordnung
über die Bereitung von Backwaren. Vom 20. Juni 1916.

Auf Grund des § 3 der Verordnung des Bundesrats
über Kriegsmahnahmen zur Sicherung der Volksernährung
vom 22. Mai 1916(Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird folgendes
bestimmt:

8 1.
Zur Bereitung von Roggenbrot kann an Stelle von Kar¬

toffeln auch Weizenschrot in derselben Menge wie Kartoffel¬
flocken verwendet werden(§ 5 Abs. 2, 5 der Bekanntmachung
über die Bereitung von Backware in der Fassung vom 26.
Mai 1916— Reichs-Eesetzbl. S . 413 —).

8 2.
Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Berlin, den 20. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr. Helfferich.

8 1.

Bekanntmachung
über Preisbeschränkungen bei Verkäufen von Seilerwaren.

Vom 21. Juni 1916.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
der Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914(Reichs-Eesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

Die Vorschriften der Bekanntmachung über Preisb--
schränkungen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strickwaren
vom 30. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 214) finden au>
Seilerwaren, gleichgiltig aus welchen Spinnstoffen siey '
gestellt sind, sowie auf die aus ihnen gefertigten Erzeugnis!
Anwendung.

8 2. >
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung>

Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt-des Anger-
krafttretens der Verordnung.

Berlin, den 21. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

D r. Helfferich.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus, den 10. Juli 1916.

Die Polizeiverwaltung: Jacob »-

Bekanntmachungen für Kelkheim.
Bctr . Einschränkung des Fahrrad - Verkehrs'

Auf Grund des 8 9d des Gesetzes über den BE
rungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den
unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen Mi
Gouverneur— auch für den Befehlsbereichder 8*1 .

Jede Benutzung von Fahrrädern zu Vergnügungsfahrt*"
und Ausflügen sowie zu Sportzwecken wird v*rbN*ri-

Fahrradrennen auf Rennbahnen dürfen staltfind̂r. J
sie mit vorrätigen sogenannten Rennreifen (geschwll1
Gummireifen ohne Lustschlauch) ausgeführt rv̂ rdcn.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu „
Jahre und beim Vorliegen mildernder Umstände mit v
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft.

Frankfurta. M., den 10. Juni 1916. ^
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkom'nan

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall, General der Jnfau* ,

Wird veröffentlicht.
Kelkheim im Taunus, den 28. Juni 1916.

Die Polizeiverwaltung: Krem
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